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Zielsetzungen der Recycling-Baustoffverordnung

Das Einmaleins des Baustoffrecyclings
1. Schad- und Störstofferkundung

<100 t -> keine Erkundung
>100 t und <3.500 m3 -> orientierende 
Erkundung
>100 t und >3.500 m3 -> (umfassende) 
Erkundung

2. Rückbau statt Abbruch
Immer!
<100 t -> keine Dokumentation
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3. Freigabezustand (rohbauähnlicher Zustand)

<100 t nicht zu bestätigen
>100 t zu bestätigen

4. Keine Baumix-Mulden
Trennpflicht unabhängig von Mengenschwellen
Aber Ausnahmen …

5. Eingangskontrolle
Abfallarten gemäß Anhang 1
Keine verunreinigten oder kontaminierten 
Abfälle
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7. Qualitätssicherung

Untersuchung jeder Charge eines Recycling-
Baustoffs

8. Bezeichnung
Gesteinskörnungen für ungebundene 
Gemische (z.B. RB II 0/32, U6, U-A)
Gesteinskörnungen für Beton (z.B. RG-A3, 
4/16, H-B)
Gesteinskörnungen für Asphalt
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9. Abfallende

Nur für U-A
Übergabe an einen Dritten

10. Elektroofenschlacke
Aus der Produktion -> nicht in Recycling-
Baustoffverordnung geregelt -> 
Einzelfallentscheidungen
Aus dem Rückbau -> in Recycling-
Baustoffverordnung geregelt
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Nur wer sich das Unmögliche zum Ziel setzt, kann 
das gerade noch Mögliche erreichen (Viktor E. Frankl).
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